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Keues in Kürze
Drahtmeldongen und Radtiotelegramme

Der jetzt erſchienene Jahresbericht der Jn
duſtrie und Handelskammer Berlin begründet
die Unrentabilität zahlreicher Betriebe mit den
nicht mehr zu erfüllenden Veranlagungs und
Nachweisverpflichtungen gegenüber den verſchie
denen Steuer und Aufſichtsbehörden Jm Durch
ſchnitt kommen für letztes Jahr auf die einzelne
Firma 58 Steuererklärungen 116 vorgeſchriebene
Mitteilungen und 222 terminmäßige Zahlungen
Dazu treten noch Kraftwagen und Tierſteuern
Vorausleiſtungen für den Wegebau Waſſer
abgaben Waſſerpachtzinſen Zahlungen an Be
rufsgenoſſenſchaften uſw Dieſe Belaſtung lähme
den Wiederaufbau und zerreibe die Energie des
Handels und der Jnduſtrie

Jn einem Vortrag über die Richtlinien ſeiner
Finanzpolitik warnte der mecklenburgiſche Finanz
miniſter von Oertzen vor dem Gedanken des An
ſchluſſes an Preußen Mecklenburg habe davon
weniger Vorteile aber viele Nachteile zu er
warten Man ſieht aber wie der Gedanke aus
Erſparungsgründen Anſchluß an Preußen zu
nehmen in immer zahlreicheren deutſchen Ländern
auftaucht
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Aus Trier wird gemeldet Jnfolge der Not
lage im Winzergebiet haben rund 700 Weinberg
beſitzer ſich gezwungen geſehen die Erwerbsloſen
fürſorge in Anſpruch zu nehmen
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Nach einer Meldung des Prager Tagebl be
ginnen die neuen deutſch tſchechiſchen Freihafen
zonenbeſprechungen in der erſten Maiwoche
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Aus Wien wird gemeldet Durch Miniſterial
erlaß iſt die deutſche Einheitskuarzſchrift in ganz

Oeſterreich eingeführt worden

Heute wird die Erfüllung der Daweszahlungen
auch für Monat März gemeldet Laut dem
Pariſer Matin hat die Reichsregierung bereits
am 22 März die fälligen Reparationszahlungen
zu Händen des Generalagenten geleiſtet
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Der Berliner polniſche Geſandte hat geſtern
den Vertretern Warſchauer Zeitungen wichtige
Erklärungen zur Völkerbundhaltung Polens ge
geben Polen hat ſich danach bereits für die Auf
rechterhaltung ſeiner Forderungen für die Herbſt
tagung des Völkerbundes entſchieden Polen
habe die Zuſicherungen Braſiliens Spaniens
Frankreichs und Jtaliens unbedingt
die der Tſchechoſlowakei bedingt Die Erklärungen
des Geſandten ſind kaum geeignet die Lage
Deutſchlands auf der Herbſttagung des Völker
bundes günſtiger und hoffnungsvoller erſcheinen
g laſſen als ſie auf der letzten Tagung geweſen
ind
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Jn Bukareſt wurde geſtern ein Bündnis
vertrag zwiſchen Rumänien und Polen unter
zeichnet
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Wie das Par Journal mneldet hat die
geſtrige gemeinſame Beſprechung der Rechts
parteien der Kammer der früheren Blockparteien
die Bereitſchaft der Rechten ergeben mit dem
Miniſterpräſidenten Briand über eine Unter
ſtützung der gefährdeten Finanzſanierungsrefocm
in der Kammer Verhandlungen aufzunehmen
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Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Tientſin Japaniſche Marinedetachements haben
zum zweiten Male Tientſin beſetzt um Plünde
rungen der Stadt zu verhindern Jn Kanton
hat General Wu Pei Fu durch General
Tſchiangkaiſchek die elf Regierungsmitglieder des
geſtürzten kommuniſtiſchen Rates öffentlich aus
peitſchen und dann hinrichten laſſen ihre Ver
mögen wurden den geplünderten Kaufleuten
zurückgegeben

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Rio de Janeiro Jm Senat iſt ein von 16 Sena
toren unterzeichnete Jnterpellation eingegangen
die Braſiliens Austritt aus dem Völkerbund ver
langt Die Regierung unternimmt eifrige Ver
ſuche um die Zurücknahme des Antrages aus
außenpolitiſchen Gründen zu erreichen

Aus Waſhington wird von der Londoner
Times gemeldet Präſident Coolidge hot ke

ſchloſſen die Einladung des Völkerbundes zu
einer Konferenz abzulehnen auf der die Vor
behalte der Vereinigten Staaten für ihren Beitritt zum vaegen Schiedsgerichtshof beſprochen

werden ſollten

Flblehnung der

Vor Eintritt in die Tagesordnung der Frei
tagſitzung des Preußiſchen Landtags gedachte
Präſident Bartels während ſich die Abgeord
neten zum Zeichen der Teilnahme von ihren
Sitzen erhoben hatten der Grubenkataſtrophe im
weſtfäliſchen Bergbau bei der ſechs Bergleute ihr
Leben laſſen mußten und mehr als dreißig ver
letzt worden ſind Der Landtag ſpricht den Hinter
bliebenen ſeine herzliche Teilnahme aus und
wünſcht den Verletzten eine baldige Wieder
herſtellung ihrer Geſundheit

Jn einem auffälligen Kontraſt zu dieſer feier
lichen Einleitung ſtand der übrige Teil der
Sitzung Die Hauszinsſteuervorlage auf die die
preußiſche Regierung als weſentlichen Beſtandteil
des Finanzausgleichs das allergrößte Gewicht
legt lag zur dritten Leſung und zu entſcheidenden
Abſtimmungen vor

Finanzminiſter Dr Höpker Aſchoff
ſetzte ſich ſelbſt nochmals für das Geſetz ein das
nach Außerkrafttreten der ſog Zwiſchenlöſung am
1 Juli praktiſch wirkſam werden ſollte Er ver
wies auf die ſoziale Geſtaltung der Vorlage und
darauf daß ein Kredit von 200 Millionen Mark
für die Länder zur Beſtellung von erſten Hypo
theken zugeſagt worden ſei ſo daß man wohl der
Anſicht ſein könne daß wir mit Hilfe der Haus
zinsſteuer in dieſem Jahre dem Ziele die Woh
nungsnot zu lindern ein gutes Stück näher
kommen würden

Wie peinlich es auf jede einzelne Stimme an
kam wurde bei der Entſcheidung über einen

laſſen wollte deren Bewohner ein Jahres
einkommen von nicht mehr als 1500 Mark haben
Dieſer Antrag fiel mit 196 gegen 195 Stimmen
Bald darauf kam es zur Schlußabſtimmung über
die ganze Vorlage

Die namentliche Abſtimmung brachte mit
198 gegen 195 Stimmen die Ablehnung der
Vorlage Das Ergebnis wurde im ganzen
Hauſe mit großem Tumult aufgenommen Die
Rechte verlangte ſtürmiſch nach Auflöſung des
Landtags die Kommuniſten ſchloſſen ſich ihr an

Jn den Wandelgängen gaben die Demokraten
unverhohlen ihrem Erſtaunen darüber Ausdruck
daß während der Abſtimmung fünf Sozialdemo

Reichskanzler a D Fehrenbach
geſtorben

Freiburg i 26 März Der frühere Reichs
kanzler a D Konſtantin Fehrenbach iſt wenige
Minuten vor 3 Uhr ſanft entſchlafen ohne das
Bewußtſein wiedererlangt zu haben

Von allen offiziellen Stellen trafen bei den
Angehörigen Fehrenbachs und bei der Zentrums
fraktion Beileidstelegramme ein Die Beiſetzung
erfolgt am Montag in den frühen nachmittags
ſtunden auf dem Friedhof in Freiburg i B Der
Freiburger Stadtrat beſchloß einſtimmig die Be
ſtattung als Angelegenheit der Stadt zu behan
deln und ſich geſchloſſen an den Beiſetzungsfeier
lichkeiten zu beteiligen

Fehrenbach iſt am 11 Januar 1852 in Wellendingen im e Schwarzwald als Sohn eines

Volksſchullehrers 777 Er ſtudierte zunächſt
Theologie dann Rechtswiſſenſchaft und wurde
1882 Rechtsanwalt in Freiburg Dem Reichstag
gehörte Fehrenbach von 1903 bis 1918 an z n
als Vorſitzender des Haushaltsausſchuſſes und als
Präſident Die Nationalverſammlung in Weimar
wählte ihn g ihrem Präſidenten Jm Juni 1920
wurde er Reichskanzler Nach ſeinem Rücktritt
war er weiter Mitglied des Reichstages und über
nwahm Ende 1923 als Nachfolger Dr Marx die
Leitung der Zentrumsfraktion Fehrenbach iſt
Ehrenbürger der Stadt Freiburg

Polens Finanzlage
Ter polniſche Finanzminiſter Zdziechowskilegte geſtern im Budgetausſchuß des Landtages

die ge ärtige Finanzlage des Staales dar
Tas Defizit des Jahres 1925 hat ſieben Mill
Zloti betragen und wird nach den bisherigen
Schätzungen im Laufe des Jahres für den Fall
daß die Kürzung der Beamtengehälter aufrecht
erhalten bleibt dreihundert Millionen Zloti
ausmachen Unter den gegenwärtigen Be
dingungen zielbewußte Finanzpolitik zu treiben
ſei ein Ting der Unmöglichkeit

Der polniſche Sejm rege geſtern in
dritter Leſung das Rekrutenkontingent für das
laufende Jahr in Höhe von 190 000 Mann

Hauszinsſteuer
Kiederlage der preußiſchen Staatsregierung

kraten und ſechs Zentrumsmitglieder abgereiſt
waren nur dadurch war die Ablehnung möglich
Die Kommuniſten nahmen die Gelegenheit wahr
und beantragten als erſten Gegenſtand auf die
Tagesordnung der Sonnabendſitzung ihren Antrag
zu ſetzen der die Auflöſung des Landtags und
die Vornahme von Neuwahlen am 8 Mai 1926
fordert Jhr Wunſch ſcheiterte geſchäftsordnungs
mäßig am Widerſpruch der Regierungsparteien
Jn allgemeinem Aufruhr ſprach Präſident Bartels
die Vertagung der Sitzung auf Sonnabend aus

Kommuniſtiſcher Antrag auf
Lanötagsauflöſung

Die kommuniſtiſche Fraktion des Preußiſchen
Landtags legt unter Bezugnahme auf die Ab
lehnung des Hauszinsſteuergeſetzes einen Antrag
vor in dem ſie der Auffaſſung Ausdruck gibt
daß das Staatsminiſteriurg aus dieſer Niederlage
die Konſequenzen ziehen müſſe Der Landtag ſei
aber auch nicht qualifiziert ein neues Staats
miniſterium zu bilden da ſeine Zuſammenſetzung
wie das Einzeichnungsergebnis zum Volks
begehren bewieſen habe in keiner Weiſe dem
Volkswillen entſpreche Daher könne nur die
Auflöſung des Landtags und die Neuwahl die
Folge der Ablehnung der Hauszinsſteuer ſein
Der Antrag verlangt die Auflöſung des Land
tags und ſchlägt die Neuwahlen für den 8 Mai
1926 vor

Die Regierung bleibt
nachdem daset fallen war fand eine Miniſterbeſprechung ſten

die ſich mit der durch die Ablehnung geſchaffenen
Lage beſchäftigte Es folgte eine Sitzung des
interfraktionellen Ausſchuſſes an der die Mit
glieder des Kabinetts teilnahmen Das Ergebnis
der Beſprechung war daß eine Landtagsauflöſung
nicht in Frage kommt Es wurde darauf ver
wieſen daß ja die unbefriſtete Zwiſchenlöſung
zur Hauszinsſteuer vorliegt Auch an den bisher
getroffenen Dispoſitionen wird nichts geändert
Der Landtag wird am Sonnabend bis zum
20 April in die Oſterferien gehen Die Regie
rungsparteien werden ſich nach den Oſterferien
wenn auch das Steuerkompromiß des Reichstags
endgültig vorliegt mit den Fragen beſchäftigen
die fich aus dem Reichsfinanzausgleich ergeben

Ter ſozialdemokratiſche Antrag das Kontin
gent um 40 000 Mann zu kürzen wurde ab
gelehnt

Eiſenbahnerſtreik im Elſaß
Wie Matin aus Straßburg berichtet hat

der Aktionsausſchuß der im Staatsdienſt ſtehen
den Eiſenbahner und Beamten in einem Manifeſt
über die Unterbrechung der mit dem Miniſter
für öffentliche Arbeiten geführten Verhandlungen
Beſchwerde erhoben und angekündigt wenn keine
Aenderung der Lage einträte würde der Aktions
ausſchuß den Streik anordnen Die Veranſtal
tung von Kundgebungen der Eiſenbahner und
Beamten wurde vom Aktionsausſchuß beſchloſſen

Die Franzoſen werden des geraubten Elſaß
Lothringens niemals froh werden Wenn wir
Deutſchen dort ſchon große Schwierigkeiten hatten
obgleich die ganze Bevölkerung bis auf einige
kleine Grenzſtreifen rein deutſch iſt werden für
die z en die Schwierigkeiten gänzlich un
überwindlich ſein

Seltſame Urlaubsreiſe nach Marokko
Der amerikaniſche Botſchafter in Paris Her

rick begibt ſich auf eine Urlaubsreiſe nach
Fez Es verlautet daß er ſich aus eigenem

u enſchein über die militäriſche Lage in Ma
rokko überzeugen ſoll um der amerikaniſchen Re
gierung darüber zu berichten

Würde es ſich tatſächlich nicht um eine Ferien
ſondern um eine diplomatiſche Reiſe handeln ſo
müßte man wohl zu der Vermutung gelangen
daß die amerikaniſche Regierung ihre Haltung

egenüber Frankreich beſonders in der Schulden
rage von dem Bericht abhängig machen will

den der Botſchafter Herrick erſtatten wird Es iſt
aber nicht ausgeſchloſſen daß der Reiſe noch weit
mehr zugrunde liegt Jn Amerika und neuerlich
auch in England beſteht ein Comits für das
Rif und zahlreiche Finanziers ſind durchaus nicht
der Anſicht daß man die reichen Minen des Rif
ruhig an re allen laſſen ſoll Der Be
ſuch des amerikaniſchen Botſchafters der ihn
vielleicht nicht nur zu den Se ſondern auch

Abd el Krim führt könnte alſo auch den Zweck
ben eine amerikaniſche Aktion en die Er

oberungsadſichten der Franzoſen einzuleiten

Außenpolitik
Genf war ganz einfach ein Streik die Arbeit

nehmer die kleinen Nationen weigerten ſich
für die Unternehmer England und Frankreich
weiterzuarbeiten ohne Lohnerhöhung Ratsſitze
Und die gewünſchte Arbeitsleiſtung Darüber
läßt die bisherige Politik der beiden Unter
nehmer läßt Verſailles Oberſchleſten und
Danzig Saar und Rheinbeſetzung Verweigerung
des Anſchluſſes Oeſterreichs die Daweslaſten die
deutſche Entwaffnung Militär und Luftfahrt
kontrolle bei Verweigerung der eigenen Abrüſtung
uſw uſw gar keinen Zweifel die durch die beiden
Unternehmer von den Arbeitnehmern geforderte
Arbeitsleiſtung beſtand und beſteht darin Deutſch
land niederzuhalten Denn dafür für Deutſch
lands Niederwerfung hat man doch den Welt
krieg geführt und den Sieg errungen Und Eng
land und Frankreich müßten ja mit Verlaub
geſagt plötzlich verrückt geworden ſein ihren
Sieg rückgängig zu machen und Deutſchland
wieder hochkommen zu laſſen Vielleicht um all
ihren Raub wieder herausgeben die Kriegskoſten
ſelber tragen und die Konkurrenz der überlegenen
deutſchen Jnduſtrie ſtärker als je erdulden zu
müſſen

Ja aber Locarno und die neue Verſöhnungs
politik Was beſagt und bezweckt denn dieſe
engliſch franzöſiſche Politik die durchaus nicht
verrückt ſondern ſehr geſcheit iſt anderes als den
Verſailler Vertrag und das Dawesabkommen
noch einmal garantiert zu bekommen und durch
Herſtellung freundſchaftlicher Beziehungen ſich
den Eingang der Dawesleiſtungen zu ſichern da
neben noch beſſere Handelsgeſchäfte mit Deutſch

land zu machen die etwasherabſetzen zu könne CALATA
Unternehmungen zu ohne aufirgendeinen der Gewinne des Sieges zu ver
zichten

Hat man denn uns Deutſchen auch nor irgend
etwas Nennenswertes irgendeine Erleichterung
oder Vergünſtigung über den Verſailler Vertrag
der z B die Räumung Kölns ſchon zum Januar

1925 vorſah oder über die Grenzziehungen des
Völkerbundes und über das Dawesabkommen
hinaus gewährt Wie kommen alſo eigentlich
unſere Locarnoanhänger dazu von einem neuen
Geiſte in unſeren Beziehungen zu den Entente
ländern zu reden
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Was um alles in der lt aber konnte
vollends unſere Vertreter beſtimmen in dieſen
Genfer Streik der Arbeitnehmer gegen die Arbeit
geber der für uns endlich einmal ein günſtiges
Anzeichen war den Unternehmern die Beilegung
des Lohnſtreits zu erleichtern indem ſie ſich mit
dem Ausſcheiden des deutſchfreundlichen Schweden
aus dem Völkerbundsrat und mit dem Eintritt
des giftig deutſchfeindlichen Polen einverſtanden
erklärten

Die Gründe dafür müſſen ſehr dürftig ſein
denn weder der Reichsaußenminiſter noch der
Reichskanzler haben über dieſen Kernpunkt der
ganzen Frage in der zweitägigen großen Reichs
tagsdebatte irgendeine Aufklärung gegeben Da
für waren ihre ſonſtigen Erklärungen geradezu
niederſchmetternd Was ſoll man z B dazu
ſagen daß der Reichskanzler Luther als der Weis
heit letzten Schluß verkündete für die Richt
linien von Locarno liegt ein Beſchluß des Hauſes
vor und darum muß dieſe Linie weitergegangen
werden Ein ſo ſpießiger Bureaukratismus der
ſich und dem Reichstag jede Möglichkeit und jedes
Recht abſpricht über die eigenen Beſchlüſſe hin
auszugehen iſt wohl das kläglichſte Armutszeug
nis das ſich je eine Regierung ausgeſtellt hat
Eine ſolche Mumifizierung oder Ausſtopfung der
Politik gehört in ein Wachs und Raritäten
kabinett aber nicht in ein Reichskabinett

Wenn in dem ganzen Reichstage nur ein ein
ziger Mann mit den mächtigen Zügen des großen
Bismarck geſeſſen hätte der hätte bei einer ſo
traurigen Ausrede für den völligen Mangel an
ſchöpferiſchen Jdeen ein Donnerwetter losgelaſſen
daß der ganze Reichstag gebebt hätte Aber im
Reichstag iſt kein Bismarck wird auch beim
heutigen Parlamentarismus den Teufel tun ſich
dahinzuſtellen Und die Deutſchnationalen
Sie haben auch nichts Beſſeres zu tun gewußt
als den Antrag auf Zurückziehung des Völker
bundsaufnahmegeſuchs und einen ausſichtsloſen
Mißtrauensantrag zu ſtellen

Merkt denn der ganze hohe Reichstag nicht
und merken es denn Dr Luther und Dr Streſe
mann nicht an den verdächtigen Lobesworten
Chamberlains und Briands über ihre ſtaats
männiſche Größe Bismarck hat vom Gegner nie
ſolche Anerkennung zu hören bekommen ſondern
aff Fwelnieichem daß wir uns erneut betrügen
aſſen

Jn Genf iſt das ganze bisherige Syſtem der
Entente zuſammengebrochen Wir ſtehen vor



Curt rvöllig neue veutſche W n Da
glaube ich gern daß Chamberlain und Briand
zufrieden ſind daß Luther und Streſemann das
famoſe Genfer Communiqus anregten Locarno
ſoll beſtehen bleiben BVilliger konnien ſie es wirt
lich nicht haben als daß ſie nun an die Reuord
nung des außer Rand und Band geratenen
Europa Südamerika uſw unter wohlwollender
Mitwirkung Deutſchlands herangehen können
ohne von der Kriegs und Rachkriegsbdeute auch
nur ein JTüpfelchen an Deutſchland als Beloh
nung zurückgeben zu müſſen

Den Antrag auf Aufnahme in den Völkerbund
zurückzuziehen war töricht denn er hat ſich durch
den Genfer Zuſammenbruch von ſelbſt erledigt
genau ſo wie jeder ptrivatrechtliche Vertrags
antrag der nicht innerhalb der gefetzlichen oder
vertraglichen Friſt angenommen iſt Aber auf die
Ausnutzung der nun entſtandenen neuen Lage zu
verzichten uns auf den für Deutſchland nichts als
neue Bindungen bringenden Locarnovertrag noch
mals ausdrücklich feſtzulegen wie es durch Dr
Luther und Streſemann geſchehen wie ſoll man
ſo etwas denn überhaupt nur nennen oder gar
begreifen und billigen

Die ganze Welt iſt aufgewacht in Genf ein
ganzer Hexenſabbat von diplomatiſchen Verhand
lungen neuen Bündnisabkommen Reuorien
tierungen hat angefangen Nur Deutſchland ruht
auf den engliſch franzöſiſch tſchechiſch polniſchen
Lorbeeren von Locarno aus

England hat ſich mit Japan geeinigt und ſiegt
in Oſtaſien über Ching und Sowjettußland Ruß
land bereitet zielbewußt die Verſtändigung mit
England und Amerika vor England einigt ſich
mit ber Türkei und Polen Frankreich und Jtalien
mit den Balkanſtaaten überall Locarnopolitik
d h gegenſeitige Verſtändigung zur Sicherung des
Sieges zur Niederhaltung und Ausſchaltung
Deutſchlands Und Deutſchland ruht ſich auf juſt
dieſem Locarno aus

Armer öſterreichiſcher Bundeskanzler Dr Ra
meck der du heute in Berlin weilſt um deutſche
Politiker zu ſuchen Fahr wieder zurück der
Beſuch iſt zwecklos man iſt ja mit Locarno zu
frieden man will ja nichts hören von den jetzigen
neuen Balkanbündniſſen gegen den Anſchluß
Oeſterreichs an das Reich man hat ja nicht den
Mut über Locarno hinauszugehen und dieſen
Anſchluß wenigſtens jetzt zu fordern wo alles neu
aufgebaut werden muß und wir den ganzen eng
liſch franzöſiſchen Bauplan hindern könnten

Armer deutſcher Botſchafter in Waſhington
Freiherr v Maltzan der du einer unſerer fähigſten
Außenpolitiker biſt nimm ein Schlafpulver da
mit du dich wenigſtens nicht tot ärgerſt daß
Deutſchland mit Locarno zufrieden iſt ſtatt ſich
den tiefen Unwillen Amerikas und der euro
päiſchen und ſonſtigen Reutralen übet die eng
liſch franzöſiſche Ränke und Händelſucht zunutze
zu machen und mit Amerika zuſammen als Unter
nehmer ſtatt als leidendes Objekt der beiden
Locarnounternehmer und ihrer Arbeitnehmer
aktiv am Neubau mitzuarbeiten am Neubau
eines wirklich befriedeten von Kriegsbündniſſen
und ſonſtigen Kriegsausrüſtungen freien Europa
in dem auch Europas größtes Volk vas deutſche
ſein Recht hat und in dem es zugleich ſeine höhere
Aufgabe erfüllt der Anwalt der wahrhaft fried
lichen Neutralen wie Schweden und Schweiz der
Anwalt der mitteleuropäiſchen und Balkanſtaaten
und der Anwalt der Völker des Orients gegen
die Ränke und Eroberungspläne der unverbeſſer
Vchen Unternehmer von Genf zu ſein

Wie ſoll denn Europa je geſunden wenn
Deutſchland ſich auch jetzt als willenloſer unter
worfener Vaſall an die Seite eines einigen Eng
land Frankreich ſtellt Und wie kann die Folge
anders ſein als daß Deutſchland dann von allen
verlaſſen und vdllig iſoliert in der Hand ſeiner

Berliner Schattenriſſe
Die aufgeregte Vozgemeinde Der
fochtene Europameiſter Dreſſurſchau bei Hagen
beck Die ſtörriſche Antonig Entkleidungs
ſzenen am Trapez Heineabend Der König

der Damenfriſöre Der Gentlemenfahrer

Sportſtadt Berlin dieſen Namen trägt die
Metropole des deutſchen Reiches nicht mit Un
recht beſitzt ſie doch an ihrer Spite einen der
rößten zit Deutſchlands den Oberürgerme t zößl Wie rege das Jntereſſe der

weiteſten lksſchichten am Sport iſt das zeigte
mal wieder die Anteilnahme des Publikums bei
dem erſten ar den ein deutſcher Meiſter um
den Titel eines Europameiſters kämpfte

So einen Radau wie bei der Entſcheidung
über den zweifelhaft erſcheinenden Kampf des
Belgiers Devös gegen den deutſchen Dahat der Sporipalaſt wohl kaum erlebt as

exbebte unter dem r ei der aufgeregten
enge die mit Hilfe von Pfeifen und in ſolcheverwandelte ausjhluſſel den Lärm von zwei

Kapellen zu übertönen vermochtel Die Wut über
den Schiedsrichter machte ſich in den lieblichſtenKoſenamen Luft 415 ump Eier
uſw Bis in den nä Kampf tobte das

rei und die Angelegenheit wuchs allmäh
ich zu einem gekränkten Rationalgefühl ausie tMan ermunterte Herſe und

ihm was ein deut iſt édoch den einem der aus nManager Der chtsmein wurde den An Wer vn mann eKopp zwi Tun 1 Ruar bei dem
ampf zwiſchen dem Franzoſen Fabreèegues und

emann blieb man obfektiv und es wurde
wanch abfallende Bemerkung laut Na ſo einMiſt wie der Friedemann da geren

m Mittelpunkt des e es uf eit

gegner iſt
Das iſt nicht Außenpolitik ſondern außenpoli

tiſche ftsaufgade
Dr H El ze

Warum die deutſche Volkspartei gegen

Braun ſtimmte

Zu der Abſtimmung im r J
er den Mißtrauensantrag der
nnerstag ſchreibt der Preſſedienſt der Deutſchen
lkspartei die National Liberale Korreſpon

denz Für den Antrag dem Kabinett Braun das
Vertrauen zu entziehen hat die ganze Rechte
einſchließlich der Deutſchen Volkspartei geſtimmt

ie Deutſche Volkspartei blieb dabei auf der Linie
die ſie dem Kabinett Braun als einer Regierung
der Weimarer Koalition gegenüber ganz konſe
quent innegehalten hat Das Votum der Deutſchen
Volkspartei bezieht ſich auch im vorliegenden Falle
ſelbſtverſtändlich nur auf den Tenor des Antrages
und nicht auf ſeine riß Die Stellung der
volksparteilichen Landtagsfraktion zur deutſchen
Außenpolitik insbeſondere iſt durch die Er
klärungen der beiden Fraktionsredner eindeutig
im Sinne der Streſemannſchen Politik dargelegt
worden Auch in der Frage der Abfindung der
Fürſtenhäuſer iſt die Haltung der Partei bekannt
und vor jeder Mißdeutung geſchützt

Erledigung der Steuermilderungs
vorlage im Ausſchuß

Der Steuerausſchuß des lager der in
ſeiner Abendſitzung vom Donnerstag die Ermäßi
gung der Umſatzſteuer auf 0,75 Prozent und
ie Herabſetzung der Fuſtonsſteuer um die

Hälfte angenommen hatte erledigte am Freitag
e den Artikel 3 Verlegung der Zahlungs

age für die Vorauszahlungen zur Einkommen und Körperſchaſtsſteuer im weſentlichen

nach der z r r Zu Artikel 4 vereinfachte Erhebung der Vermögensſteuer 1926
wurde eine neue Beſtimmung angenommen wo
nach die Vermögensſteuer ſich ermäßigt
wenn das abgerundete Vermögen 10 000 Reichs
mark nicht überſteigt auf 1 vom Tauſend er
mäßigt wenn ſie 10 000 Reichsmark aber nicht

20 000 RM überſteigt auf 2 vom Tauſend wenn
ſie 20 000 RM aber nicht 30 000 RM perſteigt
auf 3 vom Tauſend wenn ſie 30 000 RM aber
nicht 50 000 RM äberſteigt auf 4 vom Tauſend

Ferner werden die Vorſchriften des Reichs
bewertungsgeſetzes über Neu und Nach
8 tellungen derart geändert daß die Neufeſt
tellung nicht vom Vorliegen beſonderer Umſtä

abhängig iſt Bei Neu und Naghfeſtſtellungen
wird zwar für die Feſtſtellung des Vermögens nach
Art und Menge der Stand an dem für die Neu
oder Nachfeſtſtellung maßgebenden Feſtſtellungs
zeitpunkt für die Bewertung des Vermögens je
I der Stand am 1 Januar 1925 zugrunde ge
egt

Weiter wurde das Jnkrafttreten der Erhöhung
der Bierſteuer bis zum 1 Januar 1927hinausgefchoben und die völlige Aufhebung der
Weinſteuer genehmigt Für Sekt wurde
eine neue Banderolenſteuer 1 Mk die Flaſche
0,20 Mk bei Fruchtweinſekt vom 1 Juli ds Js
ab beſchloſſen Die Salzſteuer ſoll völlig
aufgehoden werden

Abg Dr Brüning Ztr begründete eine Ent
ſchließüung wonach in Zukunft die Zucker

u ermäßigt werden ſoll wenn man den
usfall durch eine beſſere Geſtaltung des Brannt

weinmonopols decken könne Von der Regierung
wurde dazu mitgeteilt daß ſie an einer anderen
Geſtaltung des Branntweinmonopolsarbeite und dieſe Vorlage möglichſt fördere Abg
Dr Hertz Soz unterſtützte den Antrag Brüning
Abg Dr Mittelmann DVp erklärte nicht ein
ſehen zu können weshalb man die Zugferſteuer
mit dem Branntweinmonopol verkoppeln wolle
Aba Höllein Komm forderte die ſofortige Auf
27 der Zuckerſteuer Abg r Dnatl

etonte daß die ſofortige Aufhebung der Zucker
ſteuer ſich wohl hätte ermöglichen laſſen er werde
der Entſchließung zuſtimmen Hierauf wurde bie
Entſchließung Brüning genehmigt Da

der gaſtierende Zirkus der
rk als Tennis in Se en e 77 v

mit war die erſte Leſung des Steuerkompromiſſes

Schon der r mit den ſtolzen acht Berber
löwen den Königstiger und Eisbären war auch
für die verwöhnten Berliner ein Ereignis Ge
rade durch das Jmproviſierte dieſes Zirkus unter
freiem Himmel hat die ganze Angelegenheit
etwas Phantaſtiſches und Nomadenhaftes Und
die größte Raubtierdreſſurſchau der Erde hatja auß ſonſt allerlei zu bieten wohl ſelten ſieht
man ſo wunderbare Katzen aus dem königlichen
Geſchlechte der Tiger von Bengalen Sumatra
und Sibirien wie bei Hagenbeck Antonia
dieſe widerſpenſtige Prinzeſſin die abſolut nicht
parieren will iſt ein ihrer Raſſeund berückend in ihrer Wut über die Anmaßung
der Menſchen von ihr der Prinzeſſin Gehorſam
zu fordern

Wieviel Pdulviger doch Peter F iſt das
ſah man an den zwanzig dreſſierten Eis ären die
mit ergebenen Mienen i änzchen aufführten
und gehorſam tot und lebendig ſpielten Wie
eine bunte Märchenphantaſie zogen Elefanten
Löwen edle Araber andaluſiſche Schimmel und
ungariſche Füchſe vorüber begleitet von dem
Tamtam der Jazzband Dazwiſchen machten
auch Menſchen allerlei Kunſtſtückchen ließen ſich
zu Glasſplittern liegend mit ſchweren Gewichtenbeladen krochen unter die Räder mächtiger mit
Elefanten beſpannter gen oder löſten in
ſchwindelnder Höhe einzig mit dem Munde feſt
gebiſſen elegante unmodern vielfältige Gewänder bis zum Trikot ſhauerlid dieſe
Dreſſur eines geiſtigen Weſens

Wie weit das Training geiſtige Fähig
keiten entwickelt werden kann das zeigen mal
wieder die Vortragsabende dw per im
Klindworth Scharwenka Saal ine odu
lationsfähigkeit der Stimme die kaum u der

555 o z z wirne ge umfaßte alle uni der c atur in dieſemrin enden rer waren alle e enaller Same und alle Luſt der Menſchheit aus
gedrückt as Literatenpublikum zeigte eine
nervöſe Aufregung die der Jntoleranz der Zu
ſchauer im kampf in nichts nachſtan

n des ſich anſchliehenden
r e

muniſten

W

wenn

et u h geſönliche h den alen

n oßer Zahl eingebracht wordenwarten Eine a ſeade 88 es über
die Steuerzahlungstermine ſentl Ab
änderungen wurden nicht mehr beſchloſſen Neun
iſt die Seſtimmugg daß der Zollſatz Wein zur

erſtell on Wermuthweinen und zurkein en Weinbrand oder fie 10
e tragen ſoll

e

Aus dem Reichstag
Nach debatteloſer Annahme des Geſetzentwurfes

über die einheitliche Regelung des d
geldzuſchuſſes vertrat beim Zent alt des Reichs
räſidenten der W niſti e A g oenen denf jedem Jahre wieder eingebrachten Antrag der

Kommuniſten auf
Beſeitigung des Reichspräſidentenpoſtens

Darüber pinzue r r a eegenwärtigen Reichspräſidenten in einerbie bei pet Mehrheit des Zaufe arke Ent
rüſtungskundgebungen auslöſte und ihm einen
Ordnungsruf eintrug Reichsinnenminiſter DrKülz erhob ſich et um die Angriffe des
kommuniſtiſchen Redners ſcharf zurückzuweiſen
Der Etat des Reichspräſidenten wurde bewilligt

Eine längere Ausſprache entwickelte ſich dann
noch beim Haushalt der allgemeinen Finanz
verwaltung Hier brachte der deutſchnatio
nale Abg Br Philipp einen Antrag ſeiner
Freunde ein der

die Anleiheablbſung in den Ländern
günſtiger für die Altbeſitzer von Landesanleihene talfen will Die Redner aller Parteien ſprachen

für eine beſſere Regelung der Ablöſung be
onders in den deutſchen Ländern aus bezeich
neten aber den deutſchnationalen Antrag als ein
ungeeignetes Mittel Der Antrag fand keine
Mehrheit

m weiteren Verlauf der Aus r kam es
noch zu einem hitzigen Wortgefech 3 ſchen dem
Latar e Abg Schmidt Cöpenick als
Führer des gewerkſchaftlichen und dem
nationalen Abg Behrens als Führer des chr
lichen Landarbeiterverbandes

Angenommen wurde eine Novelle zum Ge
ſetz über die Einſtellung des Perſonalabbanes
wonach der bisherige Zuſtand der Anrechnung
der Warteſtandszeit als penſionsfähige Dienſt
i bis zum 31 Juli d J verlängert werden
oll
Dann fand die

Trauerkundgebung
ür den in Freiburg verſtorbenen Zentrums
ührer wenn e Auf dem von ihm ſonſt

eingenommenen atze erho ſg ein mächtiger
Strauß weißer Lilien Die eichstagsfahnen
waren auf Halbmaſt gehißt Reichstagspräſident
Loebe dige ihn in einer warm empfundenen
Gedächtnisrede Alle Teilnehmer der Sitzung
hatten ſich von den Plätzen erhoben und Reichs
kanzler Dr Luther drückte dem Reichstags
präſidenten die Hand um ſo dem Reichstag die
Teilnahme der Reichsregierung zu bekunden

Jm Verlaufe der Erledigung der dritten
Leſung des Etats werden beim Haushalt des
Keichsarbeits miniſteriums die Reichsmittel für
die unterſtützende Erwerbsloſenfürſorge von 10
auf 200 und für die produktive Erwerbsloſen
fürſorge von 60 auf 100 Millionen Wark er
höht

h

Der Stanö des Achbeitsmarktes
Die Entwicklung des Arbeitsmarktes in der

erſten Märzhälfte zeigt eine mäßige aber noch
keineswegs entſcheidende Beſſerung Die Zahl ver
Hauptunterſtützungsempfänger iſt von 2056 000
auf 2017 000 d h um noch nicht ganz 2 v H
zurlckgegangen Jm einzelnen haben ſich die
männlichen Hauptunterſtützungsempfänger ſtärker
nämlich von 1 750 000 auf 1703 000 vermindert
während bei weiblichen Hauptunterſtützungs
empſfängern noch eine Zunahme nämlich von
306 000 auf 315 000 eingetreten iſt Die Zahl der
Zuſchlagsempfänger unterſtützungsberechtigten

iſt von 2 204 000 e ä
Die leichte erung des Arbeitsmarktes hat
im auch in fenden Wocheortgeſetzt jedoch unter Mittel unde kdeutſchlands Die rchener z

werksAktiengeſ ft hat die Neheimet t
werke und werke Rüal wilaie n
betrieben wegen Unrentabklität ſtillgelegt Diedeutſche weſen hat zum nde
weitere Kündigungen vorg n

Der Vorwärts meldet aus Eſſen daß die
Firma Krupp beim Demobilmachungskommiſſar
die Entlaſſung von weiteren 2500 Werksvangehö
rigen zum 29 März beantragt hat

Soweit ein Rückgang eingetreten iſt beruht
er zum weſentlichen Teile auf Landwirtſchaft und
Baugewetbe ein neuer Beweis dafür daß die
Linke mit ihrer agrarfeindlichen Politik und
ihrer Wohnungspolitik in ſtärkſtem Maße zu der
jetzigen Arbeitsloſigkeit beiträgt ſtatt ſie zu be
heben

Ruſſſſche Monarchiſten in Bayern

Die München Augsburger Abendzeitung
meldet aus zuverläſſiger Quelle daß kürzlich auf
dem Gut des Herzogs von Leuchtenberg Schloß
Seeon eine geheime Beratung einer Gruppe von
Anhängern des Großfütſten Nikolai Nikolaje
witſch ſtattgefunden Pore um im Hinblick e dem
demnächſt einzuberufenden Pariſer Kongreß der
Anhänger Nikolais u kläten vor
allem aber um in Deutſchland Geldmittel für
die Flnanzierung dieſes gegen Deutſchland

trichteten Kongreſſes zu rege dieſem
uſammenhang ſtellt das Blatt feſt daß an den

kürzlich vom Matin gebrachten und auch in die
veutſche Preſſe übergegangenen Nachtichten über
eine angebliche Verbindung zwiſchen den ruſſiſchen
und deutſchen Monarchiſten in die auch der Kron
prinz Rupprecht verflochten wurde kein wahr es
Wort ſei

Der Enteignungsantrag
iſt verfaſſungsändernöl

m Rechtsausſchuß des Reichstages wurde an
reltag die Beratung über die Anträge zur
ürſteſabfindung fortgeſetzt Bei Eröffnung der
itzung verlas der Vorſitzende Dr Kahl

eichsfinanzDop folgendes Schreiben desminfſters Die Beamten der Finanzverwaltung
müſſen die Verhältniſſe der Steuerpflichtigen wie
ſie dienſtlich erfahren haben ſtrengſtens geheim

Deshalb bin ich aus e ründen nichtn der Lage dem Wunſche des ger W
zu entſprechen ihm von den Angaben der Fürſten
gelegentlich des Wehrbeitrages Kenntnis zr
geben

Abg Dr r Soz erklärte ſeineFreunde würden ſich vorbehalten eine Aenderung
des Geſetzes zu beantragen durch die eine ſolche
Auskunft m gemacht wird

Gegen die Stimmen der Deutſchnativnalen
Eu dann der ſozialdemokratiſche Antrag auf

rlaß des Sperrgeſetzes angenommen Keie
noch am Sonnabend dieſer Woche vom Reichs
tagsplenum verabſchiedet werden

Zur Frage des vexrfaſſungsändernder
Charakters des Enteignungsantrages und de
Kompromiſſes erklärte Reichsjuſtizminiſter
Marx das Kabinett ſei geſtern nach eingehen
der atung zu dem Ergebnis gekommen dal
dem Ausſchuß mitgeteilt werden ſoll in welcher
Beſtimmungen der Anträge eine Verfaſſungs
änderung zu ſehen iſt Vieſe Auskunft könnc
aber erſt nach den Oſterferien beim Zuſammen
tritt des Ausſchuſſes am 20 April erteil
werden

Die Weiterberatung wurde dann auf de
20 April vertagt

Die Londoner Morningpoſt meldet r
en Die Nationalverſammlung verweigert

mit allen gegen zwei Stimmen die BVeſptechunc
eines Antrags des Deputierten von Smyrna de
von der Regierung Erwägungen wegen eine
Beitritts der Türkei zum Völkerbund wünſchte

Seiten ein erboſtes Ziſchen welches nicht wenigerden Vortrag ſtörte r bösartig und unduld
ſam ſind doch die Menſchen geworden ſeit wir
Frejget und Demokratie haben

Noch merkt man nichts von dem verſöhnenden
Geiſt des herannahenden Oſterfeſtes man tanzt
man raſt von einem Vergnügen zum andern als
wäre man erſt im Anfang der Saiſon Nur
die freundlichen Oſterhäschen die in allen mög
lichen Verkleidungen die Schaufenſter ſchmücken
melden daß wieder mal ein Feſt herannaht dasdazu einladet Freude zu bereiten und die feind
lichen Gefühle gegen ſeine Mitmenſchen in
Liebesbeweiſe umzuwandeln

Kaum haben ſich die Berlinerinnen von den
Verſuchungen der Modeſchauen etwas erholt ſo
werden ihnen neue Folter v iesmalſind es die Friſöre die n Schavfriſieren mit
nachfolgendem Ball einladen Nachdem S
der König der Damenfriſöre der Erfinder des
rfbitoyges Mr Antoine aus Paris erklärt hat
daß die Mentalität der Frauen ihr neuer
geiſtiger Typ die kurzen Haare vetlanſge gibt
es kein Halten mehr und die letzten Widerſtände
ſind gebrochen t Antoine kann ſich kaum
retten vor zagen wann ſein Rat einzuholen
iſt wie man ſich das Haar reden laſſen ſoll

r iſt ja auch wirkli
1918 ſah er prophetiſ ug des Bubi
kopfes voraus Tiefgründige Forſcher haben
feſtgeſtellt daß die Etonfriſur vor 4000 Jahren
dieſelbe Frifur war die g von allen ſchicken
Damen erſtrebt wird erbunden mit Jumper
und Pyjamas nur mit dem einen Unterſchied
daß die Damen die Pofamgs und die Herren
die Jumper trugenll Es gibt eben nichts
neues unter der Sonne

ilde der GrEtwas neues aber iſt doch im
Wert oper das iſt der Gentleman als
Zola s man neugierig
e

eine Kapazität denn ſchon
den Sieges

t

das wirdz en Das iſt die Molorraddroſchte mit ihren
rern die einer ganz anderen Kategorie ang el Subleet u r hehemalige ziere emiker enleureund Aer z om

mandeur eines ri ar eehemaligen eſch Jiordroſche einen Keinerſoll ejne

Cafe in der Lu her traße haben dieſe Chau eure
ihren Klub Vorl ibt es nur 100 Motorfidroſchken in Berlin r e haben gegenüber de
neidiſchen großen Autos einen harten Stand
Ein ſchwerer Beruf der den Fahrer oft 121
Stunden lang ſchutzlos Wind und Regen ausſetzt
Es ſind Männer die ihre mutige Einſtellung zunLeben aufrecht erhalten bewundernswert in ihre

Ausdauer und Ueberwindung aller Schwierig
keiten Helden im Kleinen

A von Oertzen
J 7

Der Schlangenmankel
Die Freude am Exotiſchen die in unſerer Mod

herrſcht zeigt ſich in einem eigenartigen Klei
dungsſtück das jetzt in London viel getrager
wird Es iſt der ſogenannte KobraMantel
bei dem man nun aber nicht an die Perwendun
von W denken datf Es iſt vielmeh
ein Mantel deſſen Neuheit darin beſteht daß de
Kragen aus weißem Leder beſteht und als Orna
ment ſchwarze Lederbeſätze erhält ſo daß di

rung einer Kobraſchlange nachgeahmt wirt
Dieſer ederbeſatz geht dann quer über der
e nuen Mantel und wiederholt ſich in der

ermelaufſchlägen Die Dame macht den Ein
druck als ob ſie ſich eine große Schlange um der
Hals geringelt hätte Zu dem Schlangenmantel
wird ein ähnliches Kleid getragen deſſen Jabo
und Beſätze aus weißem Krepp mit ſchwarze
Flecken beſteht ſo daß ſich auch hier da

Schlangenmotio wiederholt

Auffindung von Partiturenwir hören dem Privatdogenien fur mſt
geſchichte an der Wiener Univerſität Dr Robert

a a s et in der Muſikſammlu dez T n ſelſofatdidtiochet zwei vollſtändige

t er eigenen Ha ues Offechs aufzufinden Sie b t l
n Die diebe und darhenſpiel Lune n Die der

T

trägt
die e
Weg
ſchmü
Kreuz

D
des C
in fr
zurück
Grund
weltli
Kirche

Stelle
grüne
weiht
das
bild d
Tod 1
das g
evange
ſeine 1
Konfir
erha e
übliche
der ch
na
Chriſte
Apoſte
überge
Einfüh
ſich ar
dem O
neuen

Oſte
Frül

auf un
die erſt
Pfund
ordentli

Vor
geradezr
n Hat
napp r

ein Fe
Sorge h
Der Pr

ür
fordert

J Bund
25 bis

Auch
Rindflei
1,20 bis
Schwein

ment
und Leb
Topfgew
herbeigel

Nus
Die
e

ihrem
insgeſam
beſucht
erfüllter

Die
delsſch
rinnen b
Prüfung
nehmer
lichen Ho

abteil
24 und 2
e

zur Er

Das
BorisRimskij

inſtrumen
emetriu

zwiſchen 1
eibeigne

nach Befr
Von deut
Hebbel d
ſtalten
überſetztes

Muſſor
Mütterche

die Deſpot
das Volk
vom Zarefalſchen D

rer dra
einer Heit
Jm Pro

des Volke
herrſchende
ganze ruſſi
gezeigt wi
gezwungen
wird
einem Pla
das Volk

nnern veFürſten Se
urch Pol
immen

ngſt und
enge um

Rrhnkngsſ
Nun b

an
uralte
Landes un
W dem


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1926


